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� Management 

Führungskräfte schalten im Urlaub 
mehrheitlich noch ab 

30 Prozent der Führungskräfte rufen in ihrem  

Urlaub berufliche Mails nie und 40 Prozent nur bei 

dringenden Projekten ab  
 

Weitere 25 Prozent wählen sich einmal täglich und nur 5 
Prozent mehrmals täglich in ihr berufliches Mailkonto ein. 
Dies ist ein wichtiges Ergebnis einer Umfrage unter den 
Mitgliedern des Panels „Manager Monitor“ über die Verän-
derung des Arbeitslebens durch mobiles Arbeiten. An der 
Umfrage beteiligten sich 420 der 1.000 Mitglieder des Um-
fragepanels „Manager Monitor. 

 

Grafik: Wie regelmäßig nutzen Sie diese Geräte im Urlaub, 

zum Beispiel für einen Abruf und die Beantwortung von 

beruflichen Mails oder anderweitigen beruflichen 

Informationen? 

Die weiteren Ergebnisse zeigen, dass die zeitliche und 
räumliche Flexibilisierung der Arbeit durch den Einsatz mo-
biler Geräte wie Smartphones und Laptops erheblich zuge-
nommen hat. 

Zwar verfügen 95Prozent der Befragten noch über einen 
festen Arbeitsplatz. Der Einsatz von Laptop (Prozent 73 
Prozent) oder Smartphone mit Mailfunktion (45 Prozent) 
ist unter den Befragten aber sehr weit verbreitet. Weitere 

23 Prozent können sich von einem festen Arbeitsplatz au-
ßerhalb Ihres Büros in den Firmenrechner einloggen. 

Regelmäßige Dienstreisen oder Abwesenheiten von Ihrem 
Arbeitsplatz gehören für rund die Hälfte der Befragten 
mittlerweile zur Normalität. 

� 51 Prozent geben an, so gut wie nie oder nur rund alle 
zwei Wochen mehr als einen halben Tag von ihren sta-
tionären Arbeitsplatz entfernt zu arbeiten. 

� 26 Prozent arbeiten mindestens einmal pro Woche, 
� 15 Prozent zwei bis drei Mal  
� und 8 Prozent noch öfter auswärts oder von unter-

wegs. 
 

Die Umfrage umfasste außerdem ein für mobile Arbeit-
nehmer potentiell heikles arbeits- und datenschutzrechtli-
ches Thema: Generell verwischen bei umfangreicher Reise-
tätigkeit die Grenzen zwischen Berufs- und Arbeitsleben. 
Gleiches droht bei der Benutzung mobiler Geräte, die vom 
Arbeitgeber gestellt werden.  

58 Prozent der Umfrageteilnehmer die mobilen Arbeitsge-
räte seitens des Arbeitgebers auch zu einer privaten Mit-
benutzung überlassen. Bei 32 Prozent der Befragten exis-
tieren hierfür aber keine ausdrücklichen Regelungen oder 
Vereinbarungen, in denen nähere Details wie etwa Nut-
zungsbeschränkungen geregelt sind. Wenn es eine Rege-
lung gibt, dann überwiegen kollektivrechtliche Formen wie 
eine Betriebs- oder Sprecherausschussvereinbarung. 
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Diejenigen Führungskräfte, denen eine private Mitbenut-
zung gestattet wurde, machen hiervon eher zurückhaltend 
Gebrauch. 

 

Grafik: Machen Sie von der Möglichkeit privater Nutzung 

Gebrauch? 

Weitgehende Kontrollrechte, was den E-Mail-Verkehr anbe-
langt, behalten sich nur wenige Unternehmen vor. Ledig-
lich 25 Prozent der Befragten haben Ihrem Arbeitgeber ei-
ne explizite Einwilligung erteilt, den gesamten E-Mail-
Verkehr zu Kontrollzwecken einsehen zu dürfen. 

Die Frage, ob dies im Umkehrschluss bedeutet, dass bei 75 
Prozent der Befragten die Arbeitgeber nie den Mailverkehr 
zu Kontrollzwecken kontrollieren muss offen bleiben. 

Es liegt aber der Schluss nahe, dass in vielen Unternehmen 
noch keine systematischen Überlegungen über Vorausset-
zungen und Grenzen einer Kontrolle der elektronischen 
Kommunikation stattgefunden haben und dementspre-
chend auch noch keine Vereinbarungen geschlossen wur-
den beziehungsweise geschlossen werden konnten.  

Was die Veränderung des Berufsalltags durch mobiles Ar-
beiten angeht, so herrscht bei den Befragten eine eher 
ambivalente Sichtweise vor. Vor- und Nachteile, sowohl in 
Bezug auf die Effizienz bei der Arbeit als auch den berufli-
chen Stress, halten sich in der Gesamtschau aller Antwor-
ten ungefähr die Waage (vgl. unten stehende Grafik).  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


